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(54) Handwerkzeuggerät oder halbstationäres Werkzeuggerät mit Schalterdrückerbetätigung

(57) Die Erfindung betrifft ein Handwerkzeuggerät
(2) oder halbstationäres Werkzeuggerät mit Schalter-
drückerbetätigung, mit einer Gehäusekomponente (34),
mit einem Schalter (12), der als vorgebaute Einheit ein
Schaltergrundgehäuse (10) mit den elektrischen oder
elektronischen Schaltkomponenten und einen am Schal-
tergrundgehäuse (10) gelagerten und gegenüber dem
Schaltergrundgehäuse (10) geführten Schalterdrücker
(12) umfasst, wobei der Schalter (10) an der Gehäuse-

komponente (34) des Werkzeuggeräts angeordnet ist;
um den Bedienkomfort bei größer dimensionierten
Schalterdrückern zu erhöhen, wird vorgeschlagen, dass
der Schalterdrücker (12) zusätzlich ein Führungsmittel
(22) aufweist, welches mit einem weiteren Führungsmit-
tel (30) der Gehäusekomponente (34) zusammenwirkt,
um bei der Drückerbetätigung auftretende Momente in
die Gehäusekomponente (34) einzuleiten und eine be-
stimmungsgemäße Bewegung des Schalterdrückers
(12) zu ermöglichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Handwerkzeuggerät
oder halbstationäres Werkzeuggerät mit Schalterdrük-
kerbetätigung, mit einer Gehäusekomponente, mit ei-
nem Schalter, der als vorgebaute Einheit ein Schalter-
grundgehäuse mit den elektrischen oder elektronischen
Schaltkomponenten und einen am Schaltergrundgehäu-
se gelagerten und gegenüber dem Schaltergrundgehäu-
se geführten Schalterdrücker umfasst, wobei der Schal-
ter an der Gehäusekomponente des Werkzeuggeräts
angeordnet ist.
[0002] Üblicherweise ist der Schalterdrücker, also die
Betätigungstaste des Schalters, bei solchen vorerwähn-
ten Schaltern, die eine vormontierte bauliche Einheit bil-
den, ausschließlich gegenüber dem Schaltergrundge-
häuse gelagert und geführt. Wenn der Schalterdrücker
nicht exakt in der idealen Betätigungsrichtung niederge-
drückt wird, so bereitet diese Art der Lagerung und Füh-
rung bei verhältnismäßig kleiner Drückerfläche und dem-
zufolge geringen Kippmomenten auch keine Probleme.
Die Anmelderin hat aber festgestellt, dass sich eine der-
artige Anordnung, Lagerung und Führung bei zuneh-
mender Drückerfläche des Schalterdrückers insgesamt
nachteilig auswirken kann. Es kann insbesondere zu Ver-
kanten der gegeneinander gleitenden Komponenten des
Schalterdrückers und des Schaltergrundgehäuses bis
hin zu Beschädigungen kommen.
[0003] US 4,700,031 zeigt ein nicht gattungsgemäßes
Werkzeuggerät in Form einer Lötpistole, bei dem kein
Schalter der vorstehend beschriebenen Art mit einem
Schaltergrundgehäuse vorgesehen ist. Bei diesem
Werkzeuggerät ist ein Schalterdrücker als isoliertes Bau-
teil zwischen zwei Gehäusehalbschalen des Geräts an-
geordnet und über einen nut- und federartigen Eingriff
verschieblich und unverlierbar geführt. Bei derartigen
Werkzeuggeräten, bei denen mittels eines im Gehäuse-
körper geführten Schalterdrückers lediglich ein Kontakt
geschlossen bzw. geöffnet wird, stellt sich das vorste-
hend geschilderte Problem nicht.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, auch bei größer dimensionierten Schalter-
drückern einen hohen Bedienkomfort und geringe Stö-
rungsanfälligkeit zu erreichen.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Werkzeuggerät
der genannten Art erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass der Schalterdrücker zusätzlich ein Führungsmittel
aufweist, welches mit einem weiteren Führungsmittel der
Gehäusekomponente zusammenwirkt, um bei der Drük-
kerbetätigung auftretende Momente in die Gehäusekom-
ponente einzuleiten und eine bestimmungsgemäße Be-
wegung, insbesondere eine Geradführung, des Schal-
terdrückers zu ermöglichen.
[0006] Es soll also verhindert werden, dass Biegemo-
mente, die beim Betätigen des Schalterdrückers entste-
hen, auf die Führung des Schalterdrückers im Grundge-
häuse des Schalters einwirken und dabei insbesondere
zu einer Schwergängigkeit, zu Verkanten oder gar zu

Beschädigungen des Schalters führen können.
[0007] Die Erfindung erweist sich als besonders vor-
teilhaft, wenn der Schalterdrücker eine größte Abmes-
sung der manuell zu berührenden Drückerfläche in der
Betätigungsrichtung projiziert von wenigstens 2,0 cm,
insbesondere von wenigstens 3,0 cm und weiter insbe-
sondere von wenigstens 4,0 cm aufweist.
[0008] Eine den Schalterdrücker unterstützende Füh-
rung könnte in vorteilhafter Weise dadurch erreicht wer-
den, dass das Führungsmittel der Gehäusekomponente
von einer schlitzförmigen oder nutförmigen Aufnahme
gebildet ist.
[0009] Solchenfalls könnte der Schalterdrücker bei
seiner Betätigung sowohl zu den Seiten hin gestützt wer-
den als auch nach oben und/oder unten.
[0010] Es wäre in Weiterbildung der Erfindung auch
denkbar, dass das Führungsmittel des Schalterdrückers
einen quer zur Betätigungsrichtung erstreckten zungen-
förmigen oder stegförmigen Vorsprung umfasst, der mit
einem im Bewegungsbereich vorgesehenen Führungs-
mittel der Gehäusekomponente zusammenwirkt.
[0011] Des Weiteren erweist es sich als vorteilhaft,
wenn das Führungsmittel des Schalterdrückers abge-
winkelt ist und so eine Zwangsführung bezüglich zweier
Dimensionen bewirkt. Der eine Schenkel des Führungs-
mittels kann dann beispielsweise eine Stabilisierung der
Bewegung des Schalterdrückers zu den Seiten hin und
der andere abgewinkelte Schenkel des Führungsmittels
kann eine Zwangsführung in einer hierzu senkrechten
Ebene bewirken.
[0012] Des Weiteren erweist es sich als vorteilhaft,
wenn das Führungsmittel des Schalterdrückers zugleich
eine Endanschlagsfunktion bei der Schalterdrückerbetä-
tigung ausübt.
[0013] Es versteht sich, dass auch mehrere vorste-
hend erwähnte Führungsmittel an dem Schalterdrücker
vorgesehen sein können. Das betreffende Führungsmit-
tel des Schalterdrückers kann in vorteilhafter Weise ein-
stückig mit diesem hergestellt sein. Dabei kann der
Schalterdrücker in vorteilhafter Weise ein Kunst-
stoffspritzteil sein.
[0014] Insbesondere bei einem Handwerkzeuggerät
erweist es sich als vorteilhaft, wenn dieses halbschalen-
förmige Gehäusekomponenten aufweist, da solchenfalls
die Montage des Schalters und die Anordnung des Füh-
rungsmittels des Schalters und der Gehäusekomponen-
ten in ihrer bestimmungsgemäßen Position sehr einfach
erfolgen kann.
[0015] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den beigefügten Paten-
tansprüchen und aus der zeichnerischen Darstellung
und nachfolgenden Beschreibung einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung. In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine teilweise Schnittansicht eines erfin-
dungsgemäßen Handwerkzeuggeräts im Be-
reich des elektrischen Schalters;
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Figur 2 eine Schnittansicht des Geräts nach Figur 1
mit Schnittebene B-B;

Figur 3 eine perspektivische Ansicht des Schalter-
drückers;

Figur 4 eine perspektivische Ansicht einer niederge-
drückten Schalterstellung und

Figur 5 eine perspektivische Ansicht einer unbetätig-
ten Schalterstellung.

Figur 1 zeigt einen hier interessierenden Ausschnitt
eines

[0016] Elektrohandwerkzeuggeräts 2, bei dem im Be-
reich eines Handgriffs 4 ein elektrischer Schalter 6 vor-
gesehen ist. Der elektrische Schalter 6 stellt eine vorge-
baute Einheit oder Baugruppe 8 dar, die als solches be-
zogen und in Werkzeuggeräten verbaut werden kann.
Ein solcher elektrischer Schalter 6 umfasst ein Schalter-
grundgehäuse 10, welches sämtliche elektrischen oder
elektronischen Schaltkomponenten umfasst, und einen
Schalterdrücker 12 (Betätigungstaster), der durch ma-
nuellen Druck auf seine Drückerfläche 14 in Betätigungs-
richtung 16 gedrückt werden kann. Dabei werden inner-
halb des Schalters 6 nicht lediglich elektrische Kontakte
geschlossen, sondern bei Schaltern der hier interessie-
renden Art zur Steuerung von Werkzeuggeräten werden
auch potentiometrische Schaltungen verwendet, die eine
der Stellung des Drückerschalters 12 entsprechende An-
steuerung eines Elektromotors bewirken.
[0017] Ungeachtet dessen ist bei elektrischen Schal-
tern der hier interessierenden Art der Schalterdrücker 12
üblicherweise ausschließlich gegenüber dem Schalter-
grundgehäuse 10 gelagert und geführt. Im vorliegend
dargestellten Fall wird eine solche Führungsfunktion
über den zentralen Führungsdorn 18 verwirklicht. Im vor-
liegenden Fall umfasst der Schalterdrücker 12 eine
größte Abmessung 20 in einer Ebene senkrecht zur Be-
tätigungsrichtung 16 projiziert von etwa 6 cm. Es besteht
daher die Gefahr, dass beim Niederdrücken des Schal-
terdrückers 12 Kippmomente erzeugt werden, die insbe-
sondere über den Führungsdorn 18 auf das Schalter-
grundgehäuse 10 übertragen werden könnten. Um dies
zu verhindern, umfasst der Schalterdrücker 12 ein zu-
sätzliches Führungsmittel 22 in Form eines von einem
oberen Rand 24 emporstehenden zungenförmigen Vor-
sprungs 26. Dieser Vorsprung 26 geht über in einen senk-
recht hierzu abgewinkelten Abschnitt 28. Das so gebil-
dete Führungsmittel 22 wirkt mit einem darauf abge-
stimmten Führungsmittel 30 in Form eines im Wesentli-
chen stegförmigen Wandabschnitts 32 einer Gehäuse-
komponente 34 des Elektrohandwerkzeuggeräts 2 zu-
sammen. Der stegförmige Wandabschnitt 32 erstreckt
sich dabei im Wesentlichen senkrecht zur gedachten
Ebene einer Gehäusehalbschale 36, welche die Gehäu-
sekomponente 34 bildet. Die Montage des Schalters 10

erfolgt demgemäß dadurch, dass der Schalter 10 quasi
senkrecht zur Zeichnungsebene der Figur 1 in die be-
treffende Gehäusehalbschale 36 eingelegt wird, wo-
durch der Schalterdrücker 12 in die aus den Figuren er-
sichtliche bestimmungsgemäße Montageposition ge-
langt. Der Schalterdrücker 12 liegt mit dem zungenför-
migen Vorsprung 26 gegen die Stirnseite 38 des steg-
förmigen Wandabschnitts 32 der Gehäusekomponente
34 an und ist daher in Seitenrichtung 40 gehalten. Dies
wird unterstützt dadurch, dass der Schalterdrücker 12
mit einem oberen Randabschnitt 24 auf der gegenüber-
liegenden Seite mit einem seitlichen Stirnanschlag 42
der anderen Gehäusehalbschale 44 zusammenwirkt.
Der Schalterdrücker ist also zu beiden Seiten in der Rich-
tung 40 geführt.
[0018] Des Weiteren besteht eine Zwangsführung
über den abgewinkelten Abschnitt 28, welcher auf einer
Oberseite 46 des stegförmigen Wandabschnitts 32 ver-
schieblich aufliegt. Der obere Randabschnitt 24 auf der
anderen Seite des Schalterdrückers liegt von der gegen-
überliegenden Seite gegen den entsprechenden stegför-
migen Wandabschnitt 46 der Gehäusehalbschale 44 an.
Auf diese Weise ist eine Stabilisierung oder Festlegung
der Position in Richtung des Pfeils 48 erreicht.
[0019] Infolge der so beschriebenen Zwangsführung
werden bei einer nicht optimalen in der Mitte des Drük-
kers und exakt in Betätigungsrichtung 16 erfolgenden
Belastung des Schalterdrückers 12 auftretende Momen-
te auf die Gehäusehalbschalen 36 und 44 des Elektro-
werkzeuggeräts eingeleitet und nur in sehr geringem
Umfang auf das Schaltergrundgehäuse 10, so dass die-
ses hierbei nicht belastet wird. Durch die erwähnten
Zwangsführungsmaßnahmen des Schalterdrückers 12
durch die Gehäusekomponente 34 des Handwerkzeug-
geräts 2 wird auch eine verkantungsfreie und damit kom-
fortable Betätigbarkeit des Schalterdrückers 12 erreicht.
[0020] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine betätigte bzw.
unbetätigte Position des Schalterdrückers 12.
[0021] Mit dem Bezugszeichen 50 ist eine Einrichtung
zur Drehrichtungsumschaltung bezeichnet.

Patentansprüche

1. Handwerkzeuggerät (2) oder halbstationäres Werk-
zeuggerät mit Schalterdrückerbetätigung, mit einer
Gehäusekomponente (34), mit einem Schalter (12),
der als vorgebaute Einheit ein Schaltergrundgehäu-
se (10) mit den elektrischen oder elektronischen
Schaltkomponenten und einen am Schaltergrund-
gehäuse (10) gelagerten und gegenüber dem Schal-
tergrundgehäuse (10) geführten Schalterdrücker
(12) umfasst, wobei der Schalter (10) an der Gehäu-
sekomponente (34) des Werkzeuggeräts angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Schal-
terdrücker (12) zusätzlich ein Führungsmittel (22)
aufweist, welches mit einem weiteren Führungsmit-
tel (30) der Gehäusekomponente (34) zusammen-
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wirkt, um bei der Drückerbetätigung auftretende Mo-
mente in die Gehäusekomponente (34) einzuleiten
und eine bestimmungsgemäße Bewegung des
Schalterdrückers (12) zu ermöglichen.

2. Werkzeuggerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Schalterdrücker (12) eine
größte Abmessung (20) der manuell zu berührenden
Drükkerfläche (14) in Betätigungsrichtung projiziert
von wenigstens 2,0 cm, insbesondere von wenig-
stens 3,0 cm und weiter insbesondere von wenig-
stens 4,0 cm aufweist.

3. Werkzeuggerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Führungsmittel (22) des
Schalterdrückers (12) von einem in der Betätigungs-
richtung (16) erstreckten Wandabschnitt (24) des
Schalterdrückers (12) gebildet ist.

4. Werkzeuggerät nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Führungsmittel (22) der
Gehäusekomponente (34) von einer schlitzförmigen
oder nutförmigen Aufnahme gebildet ist.

5. Werkzeuggerät nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Füh-
rungsmittel (22) des Schalterdrückers (12) einen
quer zur Betätigungsrichtung (16) erstreckten zun-
genförmigen oder stegförmigen Vorsprung (26) um-
fasst, der mit einem im Bewegungsbereich vorgese-
henen Führungsmittel (30) der Gehäusekomponen-
te (34) zusammenwirkt.

6. Werkzeuggerät nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Füh-
rungsmittel (22) des Schalterdrückers (12) abgewin-
kelt ist und so eine Zwangsführung bezüglich zweier
Dimensionen bewirkt.

7. Werkzeuggerät nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Füh-
rungsmittel (22) des Schalterdrückers (12) zugleich
eine Endanschlagsfunktion bei der Schalterdrücker-
betätigung ausübt.

8. Werkzeuggerät nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Füh-
rungsmittel (22) des Schalterdrückers (12) einstük-
kig mit diesem hergestellt ist.

9. Werkzeuggerät nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Schalterdrücker (12) ein Kunststoffspritzteil ist.

10. Werkzeuggerät nach einem der vorstehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch Gehäusekompo-
nenten in Form von Gehäusehalbschalen (36, 44).
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